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1893.
Rußland und der Dreibund Vom Tage♦

* Die Wiener „N . Fr . Pr ." veröffentlicht einen Artikel , der
großes Aufsehen machen wird, denn er giebt, anscheinend aus guter
Quelle, Informationen über den Zarenbesuch in
Wien , und im Anschluß daran über die Stellung Rußlands
zum Dreibunde , die, wenn sie sich bestätigen, unter gewiffen
Voraussetzungen in der That das ganze Bild der jetzigen Welt-
politik wesentlich verändern müßten ; denn diese Mitteilungen
gipfeln in einer sehr nahen Annäherung Rußlands an
die Dreibundsmächte . Der Artikel geht von der Frage aus ,
wer der Nachfolger Lobanows werde und fährt dann fort :

„Wenn der Zar bald die Wahl trjsst, so wird es an dem
neuen Minister sein, schon in allernächster Zeit ein Zeichen zu
geben, ob er die Politik Lobanow 's fortzusetzen oder zu desavouieren
gewillt sei . In einem Monat soll der Zar . nach Paris gehen .
Tie Staatsmänner , die Gelegenheit hatten, mit dem Fürsten Lo¬
banow vor einigen Tagen in Wien zu verkehren , bekamen den Ein¬
druck , daß er, der das Zarenpaar an die Seine begleiten sollte , fest ent¬
schlossen war , etwaige zu heiße Huldigungen für die
russische Waffenbrüderschaft nach Kräften abzu¬
wehren und die Franzosen nicht mit Illusionen über den Grad
des Entgegenkommens zu erfüllen , den sie, wenn es einst zur Ent¬
scheidung käme, bei dem Verbündeten an der Newa fänden. Tie '
Kabinette der Tripel -Allianz sind, wenn unsere Informationen
richtig sind, heute betreffs der französisch - russischen
Allranz nicht nur beruhigt , sondern , was mehr ist —
Unterrichtet .

Zunächst sollen die Dreibundmächte darüber ziemlich genaue
Informationen haben , daß es thatsächlich einer: geschriebenen
Vertrag giebt , in welchem Frankreich und Rußland das
Maß dessen festsetzen , was sie für den Fall von Verwickelungen
einander schuldig wären . Die beiden Verbündeten scheinen bei der
Tripel - Allianz in die Schule gegangen zu sein . Ter Allianzvertrag,
der zwischerr Paris urrd Petersburg abgeschlossen ward, faßt näm-
lich nur die Defensive ins Auge . Er bestimmt , was Ruß¬
land zrr leisten hätte , falls Frankreich von einer oder zwei Seiten
wrgegriffen würde — und er bestimmt , in welchem Ausmaße
Frankreich Hilfe an Rußland zrr leisten habe, wenn dieses von
einer oder zwei Seiten attaquiert würde. Form und Inhalt
des Alliarrzvertrages sollen den Franzosen alle
Hoffnung aus Revanche in absehbarer Zeit nehmen .
Nur der einzigen Erwartung geben sie sich hin, daß die In¬
timität mit Rußland eine Steigerung erfahren werde, so daß man
sich irr Petersburg von eirrem Defensivbunde zu einer Allianz
puch für den Fall der Offensive herbeiließe . Denn darüber kann kein
Zweifel sein, daß , wenn bei der französisch -russischen Allianz bis¬
her die Grenzen des Tefensivvertrages nicht überschritten wurden,
dies Verdienst keineswegs den verschiedenen Herren zukommt, die
im Laufe der letzten Jahre im Ministerpalaste am Quai d 'Orsay
residiert haben , sondern weit mehr Giers und dessen Nachfolger,
ch«m Fürsten Lobanow. Alle , die dem nurr verstorbene » Minister
in Wien nahe gekommen sind , versichern, daß er entschlossen
war , sich nicht von den Sanguinikern an der Seine
aus eine Bahn drängenzu lassen , die diesen auch
nur durch eine schmale Spalte die Aussicht auf die
Möglichkeit der Revanche erösfnete . Wird auch des

türsten Lobanow Nachfolger über das Verhällnis Rußlands zu
rankreich so denken ? Und könnte er nicht etwa noch kühler sein,

als der eben Dahingeschiedene , dem man immerhin französische
Neigungen nicht abzusprechen vermochte ? Wenn z. B . Schurva -
low an 's Ruder käme, so würde das im Verglerche auch nur zu
Lobanow ein beträchtliches Sinken der Temperatur der französisch-
russischen Freundschaft bedeuten ."

Tie „N . Fr . Pr . " betrachtet dann die in Frage kommenden
rrrssischerr Diplomaten und Staatsmänner bezüglich ihrer eventuellen
Haltung zur Nachfolge Lobanows . Wenn also die Mitteilungen
des Wiener Blattes richtig sind, und wenn der Nachfolger Lo¬
banows dessen Politik sortsetzr , dann wird jene grundlegende Aen-
derung im politischen Gesamtbilde Europas einaetreten sein, von
der wir eingangs sprachen. — Es liegen über die Enthüllungen
des Wiener Blattes noch keine Preßstimmen vor. In der „Straßb .
Post" finden wir ein Wiener Telegramm, laut welchem in gut¬
unterrichteten Kreisen die Mitteilungen der „N . Fr . Pr . " b e -
zweifelt werden .

* Karlsruhe , 3. Septbr .
Der Sedantag

ist doch im Reiche eifriger gefeiert worden, als es nach der Ruhe
in der Presse schien . Ein Berliner Telegramm meldet uns : In
Berlin haben anläßlich des Sedantages sämtliche öffentlichen und
viele private Gebäude Flaggenschmuck angelegt. In den Schulen
wurde der Tag festlich begangen . In der Gewerbeausstellung,
welche den Kämpfern von 1870/71 Zutritt zu ermäßigten Preisen
gewährt hatte , herrschte vom frühen Vormittag an das regste
Leben . In der Haupthalle prangten zahlreiche Fahnen . Auch aus
dem Reiche laufen zahlreiche Meldungen ein, welche bekunden ,
daß der Sedantag vielfach gefeiert worden ist.

Rußland und Frankreich.
Die „Hamb. Nachn" veröffentlichen einen Artikel , in dem das

Verhältnis Frankreichs zu Rußland besprochen und auf die That -
sache hingewiesen wird, daß man in Paris geradezu krampfhafte
Anstrengungen mache, für den Zarenbesuch und überhaupt für die
französisch-russische Entente Stimmung zu machen , und zwar
Stimmung unter den Franzosen selbst. Der Artikel wirft die Frage
auf : wozu diese Stimmungsmacherei? und beantwortet sie dahin :
aus dem einfachen Grunde, weil sich diese Stimmung für Rußland
selbst nicht mehr macht.

„ Aufmerksamen Betrachtern der Verhältnisse kann es unmöglich ent¬
gehen . daß die französisch-russische Allianz an Volkstümlichkeit zu ver¬
lieren beginnt . Die Thatsache ist für jeden mit politischem Takte be¬
gabten auf das deutlichste fühlbar , wenn es auch schwer fallen dürfte ,
die der Menge maßgebenden Gründe zu finden , vorausgesetzt , daß sie
solche hat und nicht nur das Bestehende ermüdend findet . Daß es den
politischen Köpfen an Gründen nicht mangeln kann für eine neue Be¬
trachtung des französisch -russischen Bündnisses , läßt sich leicht genug
zeigen . Denn selbst dem aus Aeußerlichkeiten bedingungslos Versessenen
muß es sich ausdrängen , daß alle sachlichen Vorteile des bestehenden
Verhältnisses Rußland zufallen . Denn die politische Sicherheit Frank¬
reichs ist dieselbe nach wie vor , da niemand daran gedacht hat , es an¬
zugreifen ; der Hoffnung , die Reichslande zurückerobern zu können , ist es
so fern rvie je, da Rußland niemals daran denken würde , ihm bei einem
zu solchem Zwecke zu unternehmenden Angriffskriege hilfreiche Hand zu
leisten . Rußland dagegen hat in einer zielbewußten Politik sich die
Mithilfe Frankreichs gesichert und , wenn schon nichts anderes ,
eine geradezu beispiellos schnelle Ordnung seiner Finanzen
mit Hilfe französischer Milliarden herbeigeführt . Es ist dem französischen
Volke zu oft erzählt worden , daß sein Heil auf der Allianz mit Rußland
beruhe , als daß es sie ohtie weiteres fahren ließe . Daß es hinsichtlich
ihrer denn doch nicht von allen Bedenken frei ist, wird am besten dadurch
bewiesen , daß man auf gewiffer Seite von Zeit zu Zeit die Notwendig¬
keit empfindet , ihm klar zu machen , wie genial die französische Politik
geführt worden ist , und was die große Nation dem Zaren und seinen
Ratgebern schuldet . Der Dreibund muß auf alle Fälle überrumpelt
worden sein , aus welchem Grunde , weiß niemand . Die französisch¬
russische Allianz hat , wie dieser den Zweck, den Frieden zu erhalten , sie
kann keinen anderen haben . Weshalb man also den Dreibund gewisser¬
maßen matt gesetzt haben will , bleibt vollkommen unverständlich . Ueber -
boten haben chn freilich die französischen Politiker dadurch , daß sie es
verstanden haben , ein Bündnis zu machen , das nicht , wie der Dreibund ,
auf einer Jnteressengleichheit beruht , sondern bei dem einer Seite alle
Vorteile zufallen , und , was das Merkwür digste dabei ist , gerade der
fremden .

Deutsches Reich.
* Berlin , 2 . Sept . Die „Nordd. Allg . Ztg . " erfährt : Dem

Eintrefferr des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe werde
hier morgen entgegengesehen.

nie. Berlin , 2. Sep . Betreffs der Novelle zu den A r b e i t er-
versicherungsgefetzen , welche den Bundesrat demnächst be¬
schäftigen und im November an den Reichstag gelangen soll , find
die Errvartungen in den zunächst beteiligten Kreisen nicht eben
hoch gespannt. Eine durchgreifende Verbesserung der geschaffenen
Versicherungs -Einrichtungen rvird nicht erwartet ; insbesondere
werden nach dem , was verlautet, die Träger der verschiedenen Ver¬
sicherungszweige dieselben bleiben, also in dreierlei Organisation neben¬
einander fortbestehen. Auch die Ausbringung der Mittel in der
dreifachen Form wird an Mannigfaltigkeit nichts einbüßen. In
der Hauptsache soll sich die Revision , äußerem Vernehmen zufolge ,
aus die Höhe der Leistungen der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung einerseits und aus die versicherungstechnischen Ver¬
besserungen am Unfallversicherungsgesetz, welche schon irr dem 1894er
Entwurf mit enthalten waren, — andererseits beschränken .

nie . Berlin , 2 . Sept. Die Vorbereitung zum Allge¬meinen Delegiertentag der nationalliberalen
Parier , welcher am 3., 4. und 5 . Oktober in Berlin stattfindet,

r»
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,
m gestrigen Tage insofern zu einem Abschluß gediehen,als dre für dre Einreichung von Anträgen gesetzte Frist abgelaufen

rft . Dem „Ausschuß zur Vorbereitung des Delegiertentages" liegen
nunmehr folgende Anträge vor : 1 . und LAnträge Marburg
(La/Pi), betr. Fortführung der sozialpolitischen Gesetzgebung und
Rerchstagswahlrecht , 3 . Antrag Dortmund , betr. Stellung zu
wirtschaftlichen Fragen, Organisation der Partei , Preßorgan der¬
selben, 4 . Antrag Hannover , betr . Stellung der Partei gegen¬über der Regierung wie zu den anderen Parteien , Stellung zu
wirtschaftlichen Fragen, Finanzwirtfchaft, Vereinsrecht, Militär -
gerrchtsbarkeit, 5 . Antrag Alzey , betr . Steuersysteme in den
Einzelstaaten, Reichsfinanzreform , Kunstweinsabrikation. Erwerbs-
verhältnisfe des Bauernstandes , 6 . Antrag Breslau , betr.
Empfehlung an die Parteigenossen , eventuell außerhalb des Partei¬verbandes das Zustandekommen eines Nationaldenkmals für Moltke
nach allen Kräften zu fördern .
,

* Berlin , 2. Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Das
kaiserliche Konsulat in Damiette gelangt zur Einziehung. —
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Entwurf des Gesetzes be¬
treffend dieAenderung desÄrbeiterversicherungsgefetzes
nebst der Begründung. — Die 12 . Wanderversammlung der Ber-
eme deutscher Architekten - und Ingenienrvereine
ist heute geschlossen worden . Morgen findet ein Ausflug nach
Zoppot statt.
»nt Der Handwerker - Delegiertentag
Rheinlands , der hier tagte , faßte einstimmig eine Resolution , in
der es u . a . heißt : „Der Delegiertentag nimmt mit großem Interesse
Kenntnis von den Grundzügen des Gesetzes betreffend die Organisationdes Handwerkes und des Lehrlingswesens . Nach einstimmiger Ansichtder Ber,ammluna müßte in erster Linie der Begriff „Fabrik " genau fest¬
gelegt werden . Nach unserer Meinung ist nur der Betrieb „Fabrik "

, in
welchem vollständige Teilung der Arbeit stattfindet , wobei Maschine »
oder Anzahl der Gesellen mcht in Betracht kommt . Der DAegiertentagerkennt in dem Gesetzentwurf einen bedeuffamen Fortschritt , bedauert
indes , daß die Bestimmungen des Befähigungsnachweises und der Aus -
bildung der Lehrlinge nicht weit genug rn den Entwurf ausgenommen
sind . Der Delegiertentag setzt das volle Vertrauen in die am 8 . bis
10 . September in Berlin tagende Konferenz der Handwerker , daß der
Entwurf eine solche Faffung erhält , daß er dem Handiverk zum Segen
gereiche." Als Vertreter der rheinischen Handwerker wurden zur
Handwerkerkonferenz in Berlin die Herren Euler und Bodewig gewählt .* München, 2 . Sept. Heute begann die vom Präsidium des deut -
schen Handelstages für die Vorberatung des Entwurfs ei¬
nes neuen Handelsgesetzbuches niedergesetzte vierte Unter -
Kommission , welcher das dritte Buch des Handelsgesetzbuches 1 bis
7 Titel HZ 315—466, „Handelsgeschäfte " , zugeteilt ist , ihre Thätigkeit .
Den Vorsitz führte Kommerzienrat Weidert , Präsident der hiesigen Han¬
delskammer . Den Beratungen wohnten als Vertreter der Handelsabteil¬
ung des Staatsministeriums des Innern Ober - Regierungsrat Rauck und
Regierungsrat Schreiber bei. Von auswärts sind viele Delegierte von
Handelskammern bezw. Korporationen eingetroffen . Die heutigen Be¬
ratungen dauerten 7 '/a Stunden . Zu einigen Paragraphen wurden Ab-
änderungsaniräge geftellk, im allgemeinen aber diesmüen gnigdheißeir .
Morgen werden die Beratungen fortgesetzt .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Wien , 2 . Sept . Die von der Regierung einberufene Kom¬
mission zur Anstellung einer Enquete über die Einführung einer
Warenumsatzsteuer wurde gestern eröffnet. In der Antwort
auf die erste Frage , ob die .Besteuerung auf den Terminhande '. zu
beschranken oder aus das Promptgeschäft auszudehnen sei, sprachen
sich die Experten der Börsen - und Handelskammern zunächst
gegen jede Besteuerung des Wareirumsatzes aus , eventuell aber
höchstens für Besteuerung der Termingeschäfte . Die Experten der
Landwirtschäftsgesellschaften und Mühlenverbände verlangten in
erster Linie das völlige Verbot des Getreideterminhandels , eveirtuell
eine sehr hohe progressive Besteuerung desselben .

Italien .
-st: Rom , 31 . Aug . Felice Cavallotti , der Führer der Radi¬

kalen , hat gestern vor seinen Wühlern zu Corteolona bei Pavia eine
politische Rede gehalten , der auch 24 radikale Abgeordnete beiwohnten .
Cavallotti schlug eine gemäßigte Tonart an , wie sie sich für einen Poli¬
tiker geziemt,

'
der mit Bestimmtheit darauf rechnet , in absehbarer Zeit

die süße Bürde eines Ministerportefeuilles tragen zu müssen . Nur rvenn
er auf Crispi zu reden kam, war es mit seiner staatsmännischen Ruhe

Kretas Helden und Volkslieder .
Von I . Mitsotakis .

(Fortsetzung .)
Außer Sifakis zeichneten sich noch viele andere Tapfere aus ,

wie Melidonis , den leider Roussas aus Eifersucht erschlug, Sari -
dantonis , Chalis, Tzouderos , Delijanakis , Kourmonlis , Proto -
papadakis, Anagnostis, Manoussojannakis, Korakas und Xepapas.
Tiefer, wie der Name schon andeutet, unter welchem er auch in
der Geschichte nnd in Volksliedern sortlebt, war ein . ehemaliger
Priester und vollbrachte Wunder der Tapferkeit. Er war schon
an der Hand verwundet, als eine Abteilung türkischer Truppen
ihn in einem befestigten Turm belagerte , wo er sich mit Löwen¬
mut verteidigte . Saliktar Aga, der Befehlshaber der Türken, hin¬
gerissen vorr Bewunderung für seine Tapferkeit, rief ihm zu, er
solle sich ergeben, indem er ihm fein Leben zusicherte.

„Ergieb Dich, Xepapa , strecke die Waffen,
Dein Leben und Deine Tapferkeit zu retten !"
„Ich ergebe mich nicht, ich halte aus, Ihr ungläubigen Huüde,
Wer weiß , ob mir nicht Freunde Hilfe bringen ? "
Unermüdlich feuerte er durch die Schießscharten und streckte

viele Türken nieder . Diese verloren schließlich die Geduld, so viele
der ihrigen fallen )n sehen , und da sie keine Kanonen hatten, be¬
schlossen sie, den Turm in Brand zu stecken . Da brach Xepapas
atls dem Turm hervor , schoß noch zwei Türken nieder und fiel,
von unzähligen Kugeln durchbohrt .

Trotz der langen Jahre des Kampfes wurde Kreta im Jahr
1830 nicht dem neuen freien Königreich Griechenland einverleibt.
Natürlich sind deshalb die Volkslieder voll bitterer Klagen gegen die
Könige und Diplomaten.

,Wir bauten ans Euch, Ihr Könige des Westens,
Aber wie ungerecht zeigt Ihr Euch gegen uns !
Ihr laßt uns in der türkischen Sklaverei.
Dian steige auf uilsere Berge ,
Dort lasse man sich nieder und blicke um sich.
Und man rvird rings umher die Geier fliegen sehen,Tie christliche Gebeine in ihren Schnäbeln halten.
Wer kann die Kreter zählen .
Die für die Freiheit steten."

Wahrhaft rührend ist die Einfalt , mit der die Volksmuse

Frankreich und England mit der Strafe Gottes am Jüngsten Tage
bedroht .

„Wenn der furchtbare Richter kommen rvird , alle zrr richten
Umgeben von den himmlischen Heerscharen ,
Und hört die ungerechten Leiden der Christen,
Werden auch die Kretenser erscheinen und bittere Klage erheben
lieber die große Ungerechtigkeit, deren Opfer sie geworden.
Dann verantwortet Euch, England und Frankreich ! "
Warum bedroht das Lied nicht auch Rußland , da dieses doch

im Verein mit den anderen beiden Mächten die griechische Sache
vertrat und die Grenzen des neuen Königreiches vorzeichnete ?
Wollte der Dichter seine Glaubensgenossen schonen, wenn er Ruß¬
land ausließ, als er die Rache des Himmels herabrief, oder konnte
er die drei Mächte nicht zusammen reimen ? Vielleicht geschah es
aus beiden Gründen.

In einzelnen Liedern schreiben die Kretenser es ihren Fehlern
zu, daß ihr Vaterland nicht befreit wurde, besonders ihrer Streit¬
sucht, dem Erbfehler dieser Insel . Sie glauben, der^Peloponnes
habe gerade deshalb ein glücklicheres Los gezogen, weil er von
diesem Fehler frei sei.

„ Auch Morea kämpfte, aber dort war man einig .
Und es trug aus dem Kampfe den Preis der Freiheit davon !"

In Wahrheit blühte aber auch in Morea die Zwietracht, denn
Zaums bekämpfte Kolokotronis und Kolokottonis verfolgte Mau -
rokordato . Es kam sogar während des Freiheitskampfes zu Bürger¬
kriegen. Alle Griechen sind eben derselben Rasse und haben gleiche
Untugenden:

Die wahre Ursache, weshalb Kreta unter der türkischen Herr¬
schaft blieb , war die , daß die drei Mächte, Rußland , Frankreich
und England , die den Griechen zu Hilfe kamen , kein großes
Griechenland gründen wollten . Besonders England stritt lange
gegen Frankreich und Rußland und wollte dem neugegründeten
Staate nur die Cykladen und den Peloponnes zugestehen , als deffen
Grenzlinie die Landenge von Korinth gelten sollte . Seit der
Gründung des Königreichs Griechenland im Jahre 1830 hat Kreta
sich siebenmal erhoben, 1833, 1841, 1858, 1866, 1878, 1889 und
jetzt im Jahre 1896. Unter all diesen größeren oder kleineren Auf¬
ständen war jener von 1866 der bedeutendste , worin die Einver¬
leibung Kretas ' in Griechenland proklamiert wurde . Dieser Auf¬
stand, der genugsam die Aufmerksamkeit und Teilnahme Europas

erregte , hat 2 Jahre lang gedauert, da die Aufständischen von
Griechenland aus durch Zufendnugen von Munition und Frei¬
willigen unterstützt wurden. Zwei kretische Helden , Chatzi Micha-
lis und Kriaris, haben sich bei diesem Aufstande besonders aus¬
gezeichnet .

Chatzi Michalis, ein Mann von hohem Wüchse , lebt heute noch ,
hochbetagt als Flüchtling in Athen . Schon als Jüngling hatte er
sich durch Tapferkeit und kühne Thaten gegen einzelne Türken her-
vorgethan . Als er im Jahre 1861, als revolutionärer Umtriebe ver¬
dächtig, in der Festung von Kanea eingefchloffen war , beschloß er,
zu entfliehen, indem er sich von dem Festungswalle herabließ . Dies
war ein sehr kühnes Unternehmen , denn der Wall ist sehr hoch und
von einem tiefen Graben umgeben . Die Festung von Kanea , sowie
die der andern beiden Städte , Kandia und Retimo, sind von
den . Venetianern erbaut worden . Nach der Seefeite hin sind die
Befestigungen nur schwach , weil die Unterdrücker von dorther
nichts fürchteten, desto stärker aber sind die Werke nach der Land¬
feite hin.

Der Gefangene ließ sich durch die Höhe des venetianischen
Walles nicht schrecken. Heimlich sandte er Botschaft an Freunde in
seinem heimatlichen Bezirke Lakos und bedeutete sie, in einer be¬
stimmten Nacht ihn an einer gewissen Stelle unterhalb des Walles
zu erwarten, und wagte den schrecklichen Sprung . Ganz zerschlagen,
mit einem gebrochenen Beine, wurde er unter: von feinen Lands¬
leuten aufgehoben und in die Berge in Sicherheit gebracht. Fünf
Jahre später beteiligte er sich an dem großen Aufstande von 1886,
in welchem er sich durch Klugheit und Mäßignng anszeichnete . Die
Volkslieder nennen ihn „den weisen Chatzi " nnd erzählen, ivie er
das Leben der türkischen Gefangenen geschont, indem er bemüht
war , so viel als möglich die Greuel eines Guerillakriegs zu ver¬
meiden .

Ganz verschieden von Chatzi Michalis war Kriaris , der andere
eld des Aufstandes von 1866 . Er war aus dem Bezirke von
elina, und von kleiner, untersetzter Statur , aber , rvie der Voüs -

mund sagt , ein Löwe in Menschengestalt. Bei Beginn einer
Schlacht stieß er ein lautes Gebrüll aus und stürzte sich blindlings
aus die Türken . Trotzdem war es ihm nicht beschirden , von feind¬
licher Kugel zu fallen, denn er starb einige Jahre später in Athen
eines natürlichen Todes . Außer den Heldenliedern giebt es an;
Kreta noch eine Menge anderer Lieder, die von der Liebe und



suv . Er bedachte seinen alten Gegner mit Kosenamen wie »Subjekt für
ein Berbrecherirrenhaus ", »tollwütiger Narr " und behauptete, daß Crispi
„mehr Ordensschwindeleien auf dem Gewissen als Haare aus dem Kopfe
habe" . Politisches Interesse bot Cavallottis erneutes Bekenntnis zum
Dreibund und seine Ermahnungen an die Franzosen, ihr Verhalten ge¬
gen Italien zu bessern . Die Deutschenfrrfserei und Franzvsensreundschaft
scheint also in Norditalien gar nicht mehr zu ziehen unv diese Speciali -
tät bleibt in Zukunft dem Signor Matteo Renata Jmbriani aus der
halbbankrotten Stadt der Barlettalose ganz allein reserviert . Im übri¬
gen suchte Cavallotft nachzuweisen , daß Rudini noch diesen Herbst die
Kammer auflösen müsse, um auch das letzte Ueberbleibsel aus der Zeit
der Tyrannei Crispis aus der Welt zu schaffen. Falls Rudini die Neu¬
wahlen nicht gutwillig vornehme, werde die radikale Partei bei der
ersten Gelegenheit gegen ihn stimmen und ihn dadurch, wie die Dingenun einmal liegen, in die Minderheit bringen . Dann werde Rudini die
Kammer auflösen müflen. Cavallotti rechnet natürlich darauf , daß
Neuwahlen seine Partei sehr verstärken würden, was angesichts des
abessinischen Unglücks und der schwachen Hand Rudinis auch sehr wahr¬
scheinlich wäre . Unter diesen Umständen würde» die Abgeordneten der
gemäßigten Parteien vielleicht klug handeln, wenn fle dem radikalen
Führer keine Gelegenheit geben, jetzt schon die Auflösung der Kammer

zu erzwingen.
England .* London , 2 . Sept . Die »Times " melden aus Zanzibar

von gestern : Nach Berichten aus Pemba und den entfernter
liegenden Gebieten Zanzibars ist die Lage ruhig . Der Sekretär des
Sultans begab sich nach Pemba , um den Regierungsantritt des
Sultans bekannt zu geben.

* London, 2. Sept. Das Blatt »Manchester Guardian" sagtüber dieenglisch - kongostaatl -icheUnternehmunggegend i e M a h d i st e n : In militärischen Kreisen herrscht heute kein
Zweifel niehr darüber , daß die Zusammenziehungen der Streitkräste
des Kongostaates an deffen nordöstlicher Grenze im Einvernehmen
mit deni britischen Auswärtigen Amte erfolgt sind . Zwischen Lon¬
don und Brussel sind während mehrerer Wochen Korrespondenzenüber die Dongola - llnternehmung gewechselt worden .

Spanien .
* Madrid , 2 . Sept . Der Ministerpräsident erklärte auf Be¬

fragen , die von Porto - Rico gemeldete Erregung sei ohne Be -
oeutung . Gleichwohl werde er, wenn es notwendig sein sollte,
Verstärkungen absenden und energisch jede Ruhestörung unter¬
drücken.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 2 . Sept . Vorgestern expedierte die fran¬

zösische Botschaft 50 beim Credit Lotznnais und anderen französischenS tituten und Etablissements bedienstete Armenier nach Mar-
: . Die russische Botschaft schaffte 70 Armenier , die sich nachdem Botschaftspalais geflüchtet hatten , fort . Die Einschiffung er¬

folgte unter Ueberwachung von Beamten der Botschaft .* Philippopel , 2 . Sept . Nach Berichten aus Konstantinopel
ist die gestrige Stadtbeleuchtung zur Jahresfeierder Thronbesteigungdes Sultans viel schwächer ausgefallen , als sonst. Auch zahl¬
reiche Türken hatten es infolge der traurigen Lage unterlaffen , ihre
Häuser zu erleuchten . Ebenso hatten die Botschafter dem Braucheder Beleuchtung nicht entsprochen mit der Begründung , die Be¬
leuchtung bilde keinen Akt internationaler Verpflichtung oder Höf¬
lichkeit . Freudenzeichen seien aber nach den letzten traurigen Ereig¬
nissen nicht am Platze . Bei der üblichen Beglückwünschung im
Aildiz -Kiosk drückten sämtliche Dragomane den Botschaftern ihr
Bedauern über das Vorgefallene aus . Es sollen 1500 kurdischeArbeiter und Lastträger , welche an den jüngsten Ausschreitungen
regen Anteil genommen haben , nach türkischen Angaben zur Hint¬
anhaltung weiterer Ausschreitungen in den Kasernen interniert sein.* Philippopel , 2 . Sept . Der Großhändler Allatini von Salo -
nichi hatte die Lieferungen für die Truppen auf Kreta wegen
großer Zahlungsrückstände eingestellt . Der hierdurch eingetretene
Proviantmangel nötigte die Truppen , sich in die 3 Hauptorte der
Insel zurückzuziehen. Mit Mühe konnten in diesen Tagen 10 000
Pfund als Abschlagszahlung gezahlt werden . — Dem österreichischenBäcker, welcher nach Bujukdere das Brot zu bringen pflegt , ist
dasselbe von hungernden Soldaten weggenommen worden .

Baden und Nachbarländer .
Lauda, 2 . Sept. Gestern Nacht 9 '/» Uhr brach hier Groß -

f e » e x aus . Es wurden durch dasselbe 3 Wohnhäuser und 6
Scheunen eingeäschert und überdies die anstoßenden Gebäude zumTeil sogar stark durch Feuer und Löschmaßregeln beschädigt. Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu beklagen, dagegen ist ein
Stück Rindvieh umgekommen . Der Gebändeschaden ist etwa 24000
Mark . Fünftel und Fahrnisse der Brandbeschädigten sind, abge¬sehen von einem einzelnen Falle , gegen Feuersgesahr versichert
gewesen. — Heute Vormittag 10 Uhr ist der Brand noch nicht zuEnde und sind die hiesige städtische und ebenso die Bahnhos -Feuer -
wchr mit Löschen noch vollauf beschäftigt . Auswärtige Hilfe war
erschienen von Tauberbischofsheim , Dittigheim , Distelhausen , Ger -
lachsheim , Zimmern , Grünsfeld , Marbach , Königshofen , Messel¬hausen , Oberlauda , Beckstein und Heckfeld. Brandstiftung wird ver¬mutet und zwar soll der Brandstifter einer der Beschädigten sein.Der Betreffende wurde heute Nacht nach der Ankunft des Amtesund der Gensdarmeric verhaftet und heute früh in 's Amts -
gefängnis Tauberbischofsheim abgeliesert .* Schwetzingen, 1 . Sept. Von seiten des hiesigen Gemeinde¬rats war vor einiger Zeit an das Generalkonnnando des 14 . Armee¬
korps ein Antrag auf Verstärkung unserer Garnison ein¬

anderen Regungen des menschlichen Herzens handeln . Die Liebes¬lieder sind großenteils Distichen, die zum Tanze gesungen werden ,während dessen Männer und Franen sich bei den Händen fassendeine Kette bilden , und in rhythmischem Schritte sich bewegen . Aber
diese Distichen sind nicht alle gleich schön , bei einigen sogar hatman , des Reimes wegen, auf einen vernünftigen Sinn verzichtet.

(Schluß folgt .)

Verschiedenes .— Der neue malerische Entwurf des Kaisers , derdem Prof . Knacksnß in Kassel zur Ausführung übertragen wordenist und sich zur Vervielfältigung bereits in der Reichsdruckereibefindet , ist , nach dem „Lok . -Anz ." , eine allegorische Darstellungdes deutschen Michels , der den Frieden bewacht. Die Zeichnungist in derselben Weise wie der bekannte Entwurf des Kaisers :
„Volker Europas , wahret Euere heiligsten Güter ! " in Facsimile ,Schwarz aus Weiß , ausgesührt . Sie hat ungefähr dieselben Größen¬verhältnisse wie jene Darstellung , ist aber nicht im Längs -, sondernin einem ziemlich schmalen Höhenformat gehalten . Das genannteBlatt beschreibt das Bild so : „In einem offenen Säulentempel sichtman eine Gruppe edler Frauengestalten , welche die Wissenschaft , dieKunst , den Handel u . s. w . verkörpern . Eine poetische Versinnbild¬lichung der Blüten der Kultur , die nur unter den Segnungen desVölkerfriedens zur hohen Entwickelung gelangen tonnen , zeichnetsich diese Gruppe durch schön bewegten Muß der Linien aus . Imwirkungsvollen Gegensätze zu ihr steht die kraftstrotzende Gestaltdes deutschen Michels , der im mittelalterlichen Kleide mit gezück¬tem Schwert am Thor des Tempels Wache hält . Im Hinter¬gründe zeigen sich in Wolken die Dämonen des Krieges . Dieganze Darstellung dürfte als ein Seitenstück zu dem im vergange¬nen Jahre bekannt gewordenen Bilde aufzufassen sein . Wie da¬

mals , so ist auch diesmal der deutsche Kaiser der vollständig selb¬ständige Urheber der Zeichnung . Die allegorischen Gestalten sindin Haltung und Bewegung genau so geblieben , wie der Monarchsie skizzierte , der sich ja schon als Prinz Wilhelm praktisch undtheoretisch viel mit bildender Kunst beschäftigt hat . Nur die ma¬lerische Durchführung ist das geistige Eigentum von Professor Her -pnamr Knackfuß ."

gereicht worden . Von obiger Behörde ist nun dieses Gesuch ab¬
schlägig beschieden, mit der Begründung , daß bei Neuformationeneine Verstärkung der Garnisonen des badischen Unterlandes von
vornherein ausgeschloffen gewesen sei.±t Heidelberg , 2 . Sept. Ta der Friedrichsbau des
Schlaffes ausgebaut werden soll, wie er früher war , d . h. ein
Stockwerk höher, so muß die in ihm untergebrachte städtische
Sammlung aus mehrere Jahre ihren Platz räumen . Da die
Sammlung sicherlich von vielen Tausenden besucht wird , so würde
man es sehr bedauern , wenn sie in Kisten verpackt Jahre hindurch
unzugänglich sein sollte. Man hat an das Bandhaus gedacht, das
mit wenigen Mitteln zur provisorischen Unterbringung der Samm¬
lung einzurichten wäre . Leider aber stößt man da auf Wider¬
stand , indem von der Bauleitung das Bandhaus zur Lagerung von
Baumaterialien beansprucht wird . Da für diese Materialien ander¬
wärts leicht ein hinreichend geschützter Platz geschaffen werden kann,
so wird hoffentlich unsere Stadtverwaltung geeigneten Orts drin¬
gende Darstellungen anbringen , um das Bandhaus für die Samm¬
lung zu erhalten .

e Kehl , 2 . Sept . Während in den benachbarten Gemeindendie Mäuseplage einen bedenklichen Charakter anzunehmen
scheint, ist bis jetzt auf der Gemarkung Stadt und Dorf Kehl von
dem Verheerungswerk der Nagetiere nicht die geringste Spur zuentdecken. Wahrscheinlich hat das letzte Hochwasser der Kinzig
sowie dasjenige des Rheins den unliebsamen Gästen ziemlich auf
diesen Gemarkungen zugesetzt. — Landwirt Kirrmann von Kehl
Dorf ist den Folgen des Sturzes vom Garbenwagen erlegen . —
Das Gasthaus zur Krone in Neumühl ist durch Kauf an den
Bierdepot -Jnhaber der Sinner 'schen Brauerei in Grünwinkel , HerrnKühne , übergegangeri .

* Freibnrg , 2 . Sept . Das heutige „Anzeigeblatt für die Erz -
diöcefe Freiburg " enchält die Mitteilung an den Diöcesanklerus ,daß der Erzbischof seit „einigen Tagen nicht unbedenklich er¬krankt ist" . Es wird die Abhaltung öffentticher Gebete angeordnet .— Dasselbe Blatt veröffentlicht einen Erlaß des Erzbischofs, welcherdaran erinnert , daß am 9. September unser Landesfnrst , Groß¬
herzog Friedrich , das 70. Geburtstagssest begeht. Die Geist¬
lichen sollen ain nächsten Sonntag die Gläubigen auf diesen Fest -
mid Freudentag des ganzen Volkes aufmerksam machen und be¬
stimmte Dank - und Bittgebete mit ihnen verrichten . Am Festtageselbst soll zur Danksagung ein feierliches Hochamt mit Te Denm
gehalten werden . Am Vorabend ist der Gedenktag feierlich ein-
zuläuten . — lieber das Befinden des Erzbischofs kann der
„Frb . Bote " noch berichten, daß Se . Excellenz gestern, obwohl eine Ver¬
schlimmerung seines Befindens nicht eingetreten war , die Sterb¬
sakramente zu empfangen ivünschte, welche ihm sodann von
Weihbischof Knecht im Beisein der zur Zeit hier anwesenden Dom¬
herren gestern Abend gereicht wurden . Der Zustand ist heute un¬
verändert .

* Freiburg , 1 . Sept . Am Freitag , 4 . Sept ., nachmittags ,wird vom Hause des Kunstmalers Geiges in der Thalstraße aus
die vom Münsterbauverein gestellte Jubilätimsfest -
zngsgruppe den Einwohnern Freiburgs zur Anschauung ge¬bracht werden .

* Freiburg , 2 . Sept . Der a .o. Pros . Herr Dr . H . Rickert
hat lt . „Brsg . Ztg ." einen Ruf als Nachfolger Riehl 's zum Ordi¬
narius der Philosophie an hiesiger Universität erhalten und an¬
genommen und infolge deffen den an ihn ergangenen Ruf an
die Universität Rostock abgelehnt .* Aus dem Amte Wolfach , 1 . Sept . Ueber das in der
„Bad . Landesztg . " bereits von anderer Seite gerügte Verhaltendes Pfarrers von Schapbach wird uns , zugleich mit einem
weiteren Beleg für „seiner Sitten Freundlichkeit " , noch geschrieben:Ein schlechter Patriot scheint der Pfarrer F . in Schapbach zu sein.Am 25 , d . Mts . feierte nämlich der Kriegerverein daselbst sein
25jähriges Stiftungsfest , verbunden mit der feierlichen Uebergabeder von S . K. H . dem Großherzog für 25jähriges Bestehen badischerMilitärvereine gestifteten Fahnenmedaille durch S . Excellenz, den
General Frhrn . v . Röder . Anläßlich dieser Feier wollte der seit
Gründung des Vereins an deffen Spitze stehende Vorstand , Herr
Gemeinderechner W ai d ele , auch der 7 im Feldzugsjahre 1870/71aus der Gemeinde gefallenen Krieger in pietätvoller Weise
gedenken und die in der Pfarrkirche angebrachte Gedenktafel in
sinniger Weise zieren lassen. Er suchte bei dortigem Pfarr -
amte um die Erlaubnis zur Anbringung der Dekoratioil nach,erhielt aber einen nichts weniger als höflichen ablehnenden Bescheid.Um keinen Skandal hervorzurusen und von vornherein die Festes¬
freuden nicht zn beeinträchtigen , unterblieben alle weiteren Schritte .
Daß das Benehmen des Pfarrers nicht nur bei beu ge¬dienten Soldaten , sondern auch bei der gut christlich ge¬sinnten Einwohnerschaft Schapbachs geradezu Erbitterung hervor -
rief , ist wohl begreiflich, umsomehr als Pfarrer F . schon am 26.
Januar d . I . anläßlich des Geburtsfestes des deutschen Kai¬
sers dem Kriegerverein die sonst seit Jahren demselben in der
Kirche reservierten Plätze verweigerte . Eines iveiterenKomnien -
tars bedarf dieses Benehmen wohl kaum.* Vom Jsteiner Klotz , 27 . Aug ., wird dem „Albb . " ge¬schrieben : „Es ist ebenso ausfallend als rührend , mit welch from¬mem Eifer das „ Säckinger Volksblatt " sich bemüht , bei jeder Ge¬
legenheit die Lehrer zu beschimpfen und die Schule zu ver¬
dächtigen . Die unverantwortlichen Rohheiten , die der ZüricherPöbel gelegentlich des letzten „Putsches " sich zu Schulden kommen
ließ, werden zum großen Teil den Schulen und den „hochmütigen
Schulmeistern " in die Schuhe geschoben . Gleiches Recht für alle— was würde das „ Säck. Volksbl . " dazu sagen, wenn wir das
Haberfeldtreiben , das in dem streng katholischen Bayern so un¬
gezählte Meineide und schwere Verbrechen im Gefolge hat , der
dortigen Geistlichkeit an die Rockschüße hängen wollten ? Wenn in
maiicheii Dörfern des badischen Landes , besonders in dem oberenTeile desselben, die Schuldisciplin den Lehrern immer mehr Sorgebereitet , so trägt das genannte fromme Blatt einen großen Teilder Schuld daran . Der Schüler , der fast allwöchentlich die Lehrerals hochmütige und schädliche Schulmeister behandelt sieht in einer
vom Pfarrer empfohlenen Zeitung , muß es zuletzt als ein verdienst¬
liches Werk betrachten , seinem Lehrer für die viele Mühe undArbeit statt mit Dank mit Undank und Widersetzlichkeit zu lohnen .Aber nur so sortgemacht im St . Romaner Stil ; vielleicht können
die Lehrer auch einmal sagen : Wer andern eine Grube gräbt , fälltselbst hinein ."

* Aus Baden , 3 . Sept . Heidelberg . Ans dem Ladendes Uhrmachers Schmach auf der Hauptstraße wurde mittelst Ein¬
bruchs Uhren und Pretiosen ini Werte von 3—4000 Mark
gestohlen . Von den Dieben hat man noch keine Spur . —
Hosfenhei m . Ter 32 Va Jahre alte Landwirt Albert Beck fielbeim Futterherunterwerfen vom Heuboden auf die Scheiinentenneund wurde so schwer verletzt, daß er schon während seiner Ver¬
bringung ins Bett den Geist ausgab . — Meckesheim . Land¬wirt Peter Stier wurde von seinem Pferd so unglücklich auf denUnterleib getreten , daß er im Heidelberger Kraiikenhans starb .

Aus der Residenz
* Karlsruhe , 3. Septbr .

= Hofkrricht . S . K. K . der Großhe ^ og wohnte am 31 . v . M .der Besichtigung der 57. Jns .-Brigade (Generalmajor von Braun -
schwcig ) und der 29 . Kavallerie - Brigade (Generalmajor Kuhlmay )an . Uni 6 Uhr früh begab sich S . Kgl. Hoheit von Zwingenberg
nach Neunkirchcn , wo die Pferde bestiegen wurden . Nachdem durchden Divisionskommandeur , den Erbgroßherzog , der 57. Jnfanterie -
Brigade eine Gesechtsaufgabe gestellt war , ließ S . K . Hoheit das
Jäger -Bataillon Nr . 8 und das Regiment Nr . 113 in Neunkirchenan sich vorbeimarschieren und folgte dann der Entwicklung des

Regiments Nr . 114 südlich Neunkirchen . Ein Angriff der Brigadein der Richtung auf Breitenbronn schloß die Uebmig . Nach derBesprechung erfolgte noch ein Vorbeimarsch in Regimentskolonnevor dem Großherzog . Nunmehr begab sich S . K. Hoheit zur29. Kavallerie - Brigade , welche mit dem Rücken an Brei -tenbrorm in Parabeaufstellung stand . Nach einem Parade -marsch im Schritt führte die Brigade mehrere Exerzier -bewegungen aus und gewann damit die Höhen westlich Neckar-
katzenbach . Nun stellte der Divisionskommandeur der Kavallerie -Brigade verschiedene Gesechtsaufgaben . An deren Ausführung fügteder Divisionskommandeur eine Besprechung der Uedung an , beiwelcher — wie auch bei derjenigen der Infanterie -Brigade — derkommandierende General , General der Kavallerie von Bülow , sichbeteiligte . Ein Parademarsch im Trab schloß dann die Besich¬tigung . S . K . H . der Großherzog traf gegen 2 Uhr wieder irr
Zwingenberg ein und fuhr abends 6 Uhr von dort nach Hain¬stadt, währerid der Erbgroßherzog noch einige Tage in Zwingen¬berg Manöverquartier behält . In Hainstadt wurde der Großherzogvon den Spitzen der Ortsbehörden und dem Landeskommissär ,Ministerialrat Frhrn . v. Rüdt , bei welchem S . K . Hoheit Quartierangenommen hatte , am Bahnhof empfangen . Hainstadt war festlichgeschmückt und illuminiert . Große Ehrenpforten zierten den Eingangdes Ortes und der Besitzung des Freiherrn von Rüdt . Der Groß¬herzog verblieb zwei Tage in Hainstadt . Am 1 . September , frühfuhr der Großherzog über Walldürn in die Gegend von Wald¬stetten, um der Besichttgung der 28 . Kavallerie -Brigade (General¬
major von Rabe ) durch den Divisionskommandeur , Generallieute -nant v . Grone , anzuwohnen . Der kommandierende General , Ge¬neral der Kavallerie v. Bülow , war gleichfalls anwesend . Nachdemdie Uebung und die sich anschließende Besprechung beendet waren ,kehrte der Großherzog auf dem gleichen Wege nach Hainstadt zurück.Die Ankunft daselbst erfolgte mittags nach 12 Uhr . Im Lausedes Nachmittags empfing S . K. Hoheit verschiedene Personen undnahm abends einen Lampionzug und ein Ständchen der Gemeinde ,des Militär - ' und Gesangvereins von Hainstadt entgegen .= Der Herzog von Uork ist gestern Abend 5 Uhr 43 Min .von Basel nach Frankfurt hier durchgereist .

= Zum InbilLumsfestzug . Wir erhalten folgende Zuschrift :
Sehr geehrte Redaktion !

In Nr . 206 II . Ihres geschätzten Blattes erwähnen Siedas Gerücht , daß die Huldigungsgruppe sich erst am
Fasanengarten in den Festzug einreihen und nur bis zumSchlosse mitziehen werde . Ich beehre mich Ihnen ergebenst
mitzuteilen , d a ß diesesGerücht jeder thatsächlichcn
Grundlage entbehrt . Mit vorzüglicher Hochachtung na¬mens des Sonderausschuffes für die Gruppe XL des Festzngs :

(gez . ) Freiherr vo n B o d m a n,
Kammerherr und Ministerialrat .Wir freuen uns aufrichtig , daß unsere Voraussetzung richtigwar und an irgend eine Durchbrechung der Festzugsordnung nütztgedacht wird . Das erwähnte Gerücht war hier vielfach verbreitetund wurde sehr abfällig besprochen — jetzt werden sich . die auf¬

geregten Gemüter wohl wieder beruhigen und die schöne Huldigungs -
gruppe mit umso größerem Interesse an sich vorbeiziehen sehen .

— Die Kadorier in Hamburg beabsichtigen, den 70 . Geburtstagdes Großherzogs ain Vorabend , also ani 8 . Sept ., in einem aus -
erwählten Kreise von in Hamburg und Umgegend ansässigen ge¬borenen Badenern oder von solchen Herren zu begehen, welche in
irgend näheren Beziehungen sich zu unserem badischen Vaterlande
suhlen und den Wunsch hegen, an dem Feste teil zu nehmen . Die
Feier besteht in einem um 6 Uhr beginnenden Festmahl mit daran¬
schließendem Kommers im Patriotischen Hause , indem
gütigst zur Verfügung gestellten Künstlervereins -Zimmer Nr . 201 .= Znm Krdantage waren gestern auch hier die öffentlichenund militärischen Gebäude , sowie dine Reihe von Privathänsern
beflaggt .

— Die 3Ä . Zitznng des badischen GUenbahnrales hat unter
dem Vorsitze des Ministers des Großh . Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten , Herrn v . Brauer , gestern Vormittag 10
Uhr im Konferenzsaale der Generaldirektion der Großh . Staats¬
eisenbahnen stattgesunden . Den Gegenstand der Verhandlungen bil¬
deten : 1 ) Mitteilung der Generaldirektion über Ausgabe des 9.
Nachtrags zuni Verzeichnis der Ausnahmetarife ; 2) Mitteilung der
Generaldirektion über Einführung eines Ausnahmetarifs für Aus¬
fuhr von Getreide rc . ; 3) Beratung des Winterfahrplans 1896/97 .= An die sozialdemokratischen Vereine des Landes richtet,lt . „Frks . Ztg . ", der Vertrauensmarm für den Karlsruhe «
Wahlkreis das Gesuch, sie möchten folgenden , für den Parteitag zu
Gotha bestimmten Antrag des sozialdemokratischen Vereins in
Karlsruhe zu dem ihrigen machen : „Der Parteitag möge beschließe !: -
Der im Privatbesitz des Genossen Adolf Geck in Offen -
b urg dreimal wöchentlich erscheinende „Vo lksfre und " geht am
1 . April 1897 in den Besitz der sozialdemokratischen
Partei über und erscheint von da an täglich und zwar in -Karls -
ruhe ." Wir haben schon neulich erwähnt , daß Herr Geck keines¬
wegs geneigt ist, seine fette Pfründe in Offenburg so ohne weiteres
aufzugeben . Erst auf dem letzten badischen Parteitag erklärte er
auf die an ihn als Zeitungsvcrleger von den „Genoffen " gerich¬
teten Wünsche und Beschwerden , „er stehe „ och immer aus dein
Standpunkt , daß man einen Privatunternehmer nicht
zwingen könne , etwas zu thun , von deiner über¬
zeugt sei , daß es für ihn nur Nachteile haben
iverde ." Da wird sich Herr Geck wohl auf einen — Zeituiigs -
boykott gefaßt machen müssen.

— Das Pforzyrimer Hommerthenter brachte 3mal nachein¬
ander Hauptmanns „Weber " vor ausverkauftem Hause zur Dar¬
stellung . Tie Künstlcrtruppe , unter der Direktion des Hrn . W a l-
ter stehend, wird nun nach dem Reichshallentheater in
Karlsruhe überfiedeln .

Amtliche Nachrichten.
Der Groß Herzog hat dem Privatdocenten in der mathematisch-

naturwissenschaftlichm Fakultät der Universität Heidelberg Dr . Heinrich
» Goldschmidt den Charakter als außerordentlicher Professor verliehen,den charakterisierten außerordentlichen Professor Dr . Franz O Graeffan der Universität Freiburg zum etatmäßigen außerordentlichen Professor
für Mineralogie , Krystallographie und Petrographie an der genannken
Hochschule ernannt , dem K . Pr . Staatsminister und Staatssekretär des
Auswärtigen Aintes Freiherrn Marschall von • Bieberstein die nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annah,ue und zum Tragen der ihm vom Kaiser
von China verliehenen dritten Stufe 1 . Klasse des Ordens vom dop¬
pelten Drachen und dem Bildhauer und Lehrer an der Kunstgewerbe¬
schule in Düsseldorf, Professor Clemens 9 Buscher. die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihni vom Kaiser verliehenen
K . Pr . Kronenordens 4 . Klasse erteilt .

Militärdienst Nachrichten , v . « Winckler , Hauptm . vom
Jäg .-Bat . Nr . 14 und kommandiert als Adjutant bei der Jnsp . der
Jäger und Schützen, der Charatter als Major verliehen, v. » Pawelsz ,
Hauptm . und Komp. -Chef vom Jns .-Regt . Nr . 25, dem Regt., unter
Beförderung zum überzähl . Major , aggregiert . » Dühmig, Pr .-Lt. von
demselben Regt. , zum Hauptm . und Komp.-Chef befördert. » Stentzler,
Pr .-Lt. a . D ., bisher von der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika, früher
im Jnf --Regt . Nr . 41 , in der Armee und zwar mit seinem Patent als
Pr . -Lt. bei dem Jns .-Regt . Nr . 25 wiedsrangestellt, v . • Silber vom
7. bad. Jns .-Regt . Nr. 142. zum überzähl . Hauptm . befördert . Dem
Hauptm . und Komp.-Chef G Erich vom 6 . bad. Jns .-Regt. Kaiser
Friedrich M . Nr . 114, den Pr .-Lts. • Werner vom Jns .-Regt . von
Lützom ( l . rhein.) Nr . 25 , » Kaestner vom 9. ostpreuß. Jns .-Regt. Nr . 43,und kommandiert als Erzieher bei dem Kadettenhause in Karlsruhe ,
G Argelander vom Jns .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr .
11 l , v . 9 Langsdorfs vom 5 . Bad . Jns .-Regt . Nr . 113, G Hassel, ä ln
suite des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 und kom¬
mandiert als Erzieher bei dem Kadettenhause in Karlsruhe , • Hart¬
mann vom Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8, — ein Patent ihrer Charge ver¬
liehen ; Graf « Bitzthum v . Eckstaedt , Pr .-Lt . vom 3. Bad . Drag ^Negt.



Prinz Karl Nr . 22, tarn überzähl . Rittmewer , die EeL -HS . : « Soehlle»om 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 , v . » Steiger vom Knrmmck . Dragu >
Regt . Nr . 14 , — zu überzähl . Pr .-Lts . befördert ; aüs *m O Weerty .
Major und Abteil --Äomma »veur vom 2. Bad . Feldoutt -Regt . Nr . 30 ein
Patent feiner Charge verliehen ; den Hanptlemen und - Pctttt .-CheM : v.
O Gilsa - v . « Zglinicki vom 1 . Bad . FeldarL -Regt . Nr . 14 , den Pr -
Lts . : v - O Schroeter , Frhr . v . O Münchhausen vom 1. Bad . Feldmtt .-
Reg . Sir . 14 . O Watd ^ er, » Wagner vom L Bad . Feldart ^Regt . Nr .
3V, — ein Patent ihrer Charge verliehen ; 0 Schaubode , tzauptm . und
Komp .-Chef vom Bad . Fußart .-Regt . Rr . 14 , em Patent seiner Chargeverliehen ; dem Pr .-Lt. O Illing vom Bad . Fußart .-Reg . Nr . 14 em
Patent seiner Charge verliehen .

Durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 4 . August d . I . ist folgendesbestimmt : Frhr . G Roeder von Diersburg , Oberstlt . und Kommandeurdes Landwehrbezirks Karlsruhe , zum Ehrenritter des Johanniter -Ordens
ernannt .

Rechtspflege
e Mannheim , 2. Sept . (Strafkammer .) Eine Angelegenheit -

welche in W e i n h e i m viel Staub ausgewirbelt hat , gelangte heute vor
der hiesigen Strafkammer zum Austrag . Der 44 Jahre alte Architekt
Julius August Armbruster aus Eigeltingen rvar insolgeK o n f l i k t e s
mit dem Gemeinderat in Wemheim im Sommer v . I . feiner
Stellung als Stadtbaumeister enthoben worden . Der ohne¬dies körperlich leidende Mann suchte seit dieser Zeit dem Gemeinderate
am Zeuge zu flicken . Im März und Juni d . I . liefen bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft anonyme , mit verstellter Handschrift geschriebene Briefeein, in denen dem Bürgm . K h r e t der Borwurf gemacht wurde , bei Ausführungder Kanalisation und des Pfründnerhauses zu seinem eigenen Vorteil
gehandelt nt haben . Bei der Kanalisation habe man in den Rechnungen
unrichtige Maße aufgeführt , nämlich mehr als im Boden lägen . Der
Kanalbauunternehmerin . FirmaFaas u . Dyckerhosf in Frankfurt a .M .. sei auf diese Weise ein unrechtmäßiger Gewinn von 8—9000 Mark
zugewendet worden . Ferner habe Bürgermeister Ehret das Keffelhaus
zum Pfründnerhaus nicht , wie üblich , zur Submission ausgeschrieben ,sonder » es dem ihm befreundeten Hopp aus freier Hand vergeben . Diese
Behauptungen entsprachen nicht den thatsächlichen Verhältnissen . Aller¬
dings wurden der Firma Faas u. Dyckerhoff nachträglich Abstrichevon cirka 6000 Mark gemacht , aber dieselben ergaben sich aus Jrr -
tümern bei den Hausanschlüssen und kamen Privatleuten zu gute . Was
den Keffelhausbau anbelangt , so war Baumeister Hopp der UÄernehmerdes Pfründnerhauses . in welchem ursprünglich das für die Heizungsan -
kaoen bestinnnte Keffelhaus mit inbegriffen war . Später wurde be¬
schlossen, das Keffelhaus separat zu errichten und «ms leicht verständ¬
lichen Gründen wurde der Bau dem Erbauer des Hauptgebäudes über¬
tragen und zwar zu den« Kosteuvoranschlag . welchen Armbruster selbst auf¬
gestellt hatte . Als der Schreiber der anonymen Denunziation in Armbrusterermittelt wurde , suchte er den Rückweg anzutreten , indem er eine Ein¬
gabe an das Bezirksamt «nachte , worin er sagt , daß er seine Vorwürfe
gegen Ehret nicht aufrecht erhalten könne . Wegen falscher Anschuldigungwurde Armbruster heute mit Rücksicht auf sein körperliches Leiden und
seine nach Ansicht des Gerichts nicht ungetrübte Verstandesschärfe zu dem
gesetzlichen Strasminimum von l Monat Gefängnis verurteilt .

Kunst und Wissenschaft.
* Grotzh . Hoftheater . Repertoire : Donnerstag : Fra Diavolo ,komische Oper m 3 Akten von Scribe und Auber , Anfang G1/ * Uhr ;treitag : J5 u Dingsda " , Komödie in 3 Akten von Wilhelm Wolff ;nfang 'fi7 Uhr ; Sonntag : Außer Abonnement : „Meistersinger " in 3

Aufzügen von R. W -rguer ; Anfang 6 Uhr .* Herr Felix Dahn wurde , wie wir schon vor einiger Zeit ge¬meldet . von, 1 . September ab an das hiesige Hostheater als zweiterlyrischer Bariton engagiert , nicht , um ein ganzes Fach auszufüllen , son¬dern zur Ergänzung des Ensenckle «

Verschiedenes .
—' Personalien . Der deutsche Kaiser begab sich Mitt -

nroch Mittag mittels Sonderzuges nach Berlin , um von dort die
Reise nach Dresden sortzufetzen , ivo er abends 6 '/ - Uhr cintraf .
Ans dem . Bahnhöfe fand großer militärischer Empfang statt ;auch die Minister und die Spitzen der Behördenwaren anwesend . Die Begrüßung des Kaisersmit dem König war überaus herzlich . Das Publikum begrüßteden Kaiser mit begeisterten Hochrufen . — Die große Hosjagdbei B l a n k e u b n r g im Harz , an der der Kaiser teilnimmt , istans den 30 . Oktober festgesetzt

'
worden . Als Gäste des Regentenvon Braunschweig werden ferner erwartet Prinz Heinrich von Preu .ßen , der Herzog von Sachsen - Altenburg , der Fürst von Schwarz -

^
bürg -Rudolstadt , sowie der Regent von Lippe -Detmold . — Am 28
August war Geueralseldmarschall Graf Blnmenthal in Frieds
richsruh zum Besuche des Fürsten Bismarck . — München

'

Großfürst Sergius von Rußland und Gemahlin find Dienst
tag Abend in München eingetroffcn und gebeufen einige Tage da

'
,

selbst zu verweilen .
— Bo « , russischen Kaiserpaar . Gestern Vormittag

Lohnten das Kaiserpaar sowie die Großfürstin Maria Paulowiraund die Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch und Michael Ni -
colajeivitfch in Kiew der Grundsteinlegung der Nikokanskirche indc»k Nonnenkloster Petrowsky bei , in das sich schon seit langer
Zeit die Großfürstin Alexandra Pctrowna , Witwe des GroßfürstenNikolaus Nicolajcwrtsch zurückgezogen hat . Ten ersten Hammer¬
schlag that der Kaiser , der« zweiten die Kaiserin . Nach der Feier¬
lichkeit besuchte das Kaiserpaar das von der Großfürstin
Alexandra Petrowna gegründete Klosterhospital . Gestern Nach¬
mittag 3 Uhr fand die Einweihung des Standbildes für KaiserNikolaus ! . iu Gegenrvart des Kaiserpaares statt . Der Feier wohnten
ferner big die Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch und Michael
Nicolajewitsch , sowie die Großfürstin Maria Paulowna ; außerdemder Kriegsminister General Waunowski , der Minister des Innern ,
sowie General Dragomirow . Zahlreiche Deputationen der geistlichenund weltlichen Behörden waren anwesend . Während der Toten -
meffe für Kaiser Nikolaus knieten alle Anwesenden nieder . Nachder Feier erfolgte ein Parademarsch der versammelten Truppen vor
dem Denkmal . Darauf besuchte das Kaiserpaar die Universität .Um 7 Uhr abends fand im Palais ein Galadiner statt , zu dern
die Spitzen der Militär - und Civilbehörden befohlen waren .

* kleine Mitteilungen . Aachen . Ans der Grube Gonley wur¬de» durch schlagendeWetter zwei Bergleute lebensgefährlich und
emer leicht verletzt . — Wie « . DaS Rennpferd ^ okio" , der Sieger im
Großes Preis vöa Baden -Baden , wird wegen Differenzen zwischen den
Besitzern , der „Frks . Ztg . ' zufolge , am 12 . September in Freudenau ver¬
steigert . — Havre . Am Pö « t rouge find 2 Warenhäuser mit
Baumwolle und Mais abgebrannt . Der Schaden beträgt 1 Million .— Rom : Polizei « berkomryissarParquariwmwevon einem
kürzlich entlassenen Eträflma auf offener Straße durch Revolverschüffe g e-
tötet . Das Motiv der Tat ist Rache . Der Mörder feuerte gegen
seine Verfolger mehrere Schüsse ab , würde ab « verhaftet .

Geschäftliche Mrtterlunge«.* Die von uns kürzlich im Alleinverkauf bei Friedrich Blos ge¬nannten . von Prof . Rudolf May « dahier modellierten Büsten S . K. H .des Großherzogs in Galvanoplastik find auf vielfach geäußerten Wunschnun auch in der beliebten sog . Elfeubemmaffe ausgeführt .

Handel arid Berkehr.' Mannheim , 2 . Sept . (Effektenbörse .) Das Geschäft bewegtesich in den engsten Grenzen . Wir noti « en : Oberrheinische Bank 123'/*
bez . , Aktienges . für chem. Industrie 123 G . . Anilin -Aktien 430 ® .(+ 3 Proz .) , Westeregeln Alkali -Aktien 172 G . (— 3 Proz .) , Zellstoff¬fabrik Waldhof 216 (+ l '/ü Proz .).* Pfullendorf , 1. Sept . 100 Kilo Kernen 19.—, 18.53 . 18.— ,Oelsamen 18.50, 18 .25, 16.50.' Frankfurt a . M .. 2. Sept Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kredttaktien 317 '/» . 8°/ ». 8 . st. b . Diskonto -Komm . 211 .80, 212 .25 ,11.90 b . Handelsgesellschaft 155 .60. 80 b. Deutsche Bank 188 .20 b.Dresden « Bk. 161 .90, 2 .60, 46 b . Nationalbank 143 .90 b . Darmstädt «156. 70 b . Pfälzer Bank 139, 20 b . Schaaffhausen « 144 .50 b. Effek-tenbank 117.50 , 60 b . Mitteldeutsche Bk. 112.80 b . Banque otto -mane 109 .50 b. Staatsbahn 313 '/i , '/». 314 '/« b. Lombarden 91. '/ «,91 b . Mittelmeer 94 b . Agram « 62 '/- b. Prince Henri 91.20 , 40 b .Meridional 119 . 70 b. Köflacher 236 '/ «, 237 b . Lemberg « 24ö '/-. 250 b.Gotthard 165.90 b. Cemrak 139 b. Nordost 138 b. Union 89 b.Jura -Simplon St . 106 b . Westd . Jute 131.50 b. Hllpert 134 .— b.Wien « Eleckr . 134.50 , 90 b . Schuckert 233 .76 b . Parkbrauerei 136 .40 b .Alpine 72.70 b . Bochum « 167 .90 b. Caro -Hegmsch . 126 .20 b. Accu-mulatoren 192 .20 b . Südd . Eisenbahnen 149 .60 b . Gelsenkirchen 173 .70,179 .— b . Harpen « 165 .50, 70 b. Hibernia 185 .80 b. Laurahütte162 . 10 b . Nordd . Lloyd 112.60 b. Beloc 108 .90 , 9.10 b . Kleinbahnen145 .80 b . Kalk « 134 .50 b. Hüttenheim 102.40 , 60 b. Aluminium192.50, 3.40 b . Massen 142.50 b. Sürther 94 .50 b . Ungar . Electr .109 b . Höchster 432 b . Edison 235 b. Westeregeln 172.50 b. Wessel110 b . Italiener 87.90 b. Portugiesen 26 .75, 27 .05 b . 6proz . Buenos31.60 , 65 b. Mexikan « 92.30 b. Türkenlose 3230 b. Lokalbahn -Prior .86.60 b. Kurse von 6 Uhr 30 Mm . Kreditaktien 318 '/ - . Diskonto -Komm . 212 . Staatsbahn 314 ' /«. Lombarden 90 '/ » . Deutsche Bank188.50. Höchster 433. Südd . Eisenbahnen 149J5Q. Sürther 95 b . Lem¬

berger 250 '/». Laurahütte 132.
* F r a n k s u r t a . M . , 3. Sept . (Börsenbericht .) Während dieWiener Börse im Hinblick auf die allgekündigte Emission der Juveftitions -

anleihe sehr zuversichtlich gestimmt war , zeigte die deutsche Spekulation heuteeinig « Zurückhaltung , weil unsere Warnung vor einer zu hohe» Bewertungder Divideudenpapine in der gesamten deutschen Presse Echo findet . Die
Börse war zwar nicht flau , ab« von der Steigerung der österreichisch«»
Speknlationswerte blieben die anderes Gebiet « ganz unberührt . Das leichte
Anziehen des Zinsfußes trug gleichfalls dazu bei , die Stimmung etwas zudämpfen . Schweizerische Eiseiibahiiaitieu schwächten fich sogar etwas ab,heimische Bankaktien und Montanpapiere blieben behauptet » nur österrei¬
chische Spekulativ uswcrte , speciell Kredit und EtaarSbahnaktien , waren er¬
heblich höher . Deutsch« Fonds kamen heute wieder an den Markt und
haben weiter aus den Kurs gedrückt . Reuten blieben behauptet , amerika -
uisch : Rail Roads waren ab« mehrfach offeriert und teilweise niedriger .
Privatdiskouto 2'/ « st». lFrks. I .)' Berlin , 2 . Sept . Wetzen für Sept . 149 .50. für Dü . 147 .—.
Roggen für Sept . 117.75, für Okt . 118.75. — Rüböl hi« 50 .30, für Ott .50 .20, für Dez . — . — Spiritus 50er hi« — , 70« hier 35.50 , fürSept . 39.—, für Dez . 39 .50. — Hafer für Sept . 121 .— . für Okt. 121 .— .— Petroleum hier 21 .40 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .—, Rr . 00 hier19.20. — Roggenmehl für Sept . 15.70, fitz: Ott . 15.90. Schwül .

* Magdeburg , 2. Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . iQ .05- , neue —, Äorajuctn exkl. 88 Proz . Rerrdem . 9 . 55—
9.70, neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . 91 entern . 0 .- 0 .— . Ruhig .
Brotrasfinade 1. 24 .75—25, Brottaffin . 2. 24.50, Gern . Russin , mit Faß24,75 —25.25, Eeur . Melis 1. mit Faß 23 .50- .—. Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transit » t - a . B . Hamburg für Sept . 8 .85— bez. , 8.85— Br .,für Okt. 9 .57 '/- G ., 9 .07 '/- Br ., für Nov ^Dez. 9 .20 — G ., 9 .22 '/, Br .,für Jan .-März 9 .42'/, bz. , 9 .47 '/» Br ., für April -Mai 9.67 '/ - G .,9.72— Br . Ruhig .' Breslau , 2. Sept . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Sept . 54.50 , do. 70« für Sept . 34.50. 8 >F * Am Freitag und Samstagbleibt die Produttenbörse geschlossen.' Hamburg , 2. Sept . Kaffes good average Santos für Sept .52 '/, Ps ., für Dezbr . 50 '/- Pf .' Paris , 2. Sept . Rüböl p« September 84 .—, per Oktober 84 .25,
per Nov .-Decbr . 54.50, per Jan .-April 55.—. Still . Spirüus p«
Sept . 30.25 , per Jan .-April 31 .50. Beh . Zucker , weißer , Nr . 3,
per 100 Kilogr . per Sept . 28 .10, p« Jam -April 28 .25 . Fest . Mehl , 8
Marques , p« Sept 40.10, p« Oktober 40 .—, p« Nov .-Febr . 39 .80,
per Januar -April 39.90 . Träge . Wetzen per September 18.25, p«
Oktober 18 .25, per Nov ^Febr . 18.40 , per Januar -April 18.60 . Träge .
Roggen per September 11 .50, per Oktober 11 .50 , per Nov .-Febr . 11 .50,
per Januar -April 11.60 . Still . Talg — . Wetter : Bedeckt .* Amsterdam , 2 . Sept . Wetzen für Novbr . 148 .— . für März147 .—, Roggen für Ott . 93 .— , für März 98 .—, Leinöl hier 19—, für
Herbst 18'/- , für Frühjahr 18"/ -, für Sommer 19 '/ «. Banca -Zinn hi«
36—, Billiton hier 35 '/, .' Liverpool . 2. Sept . (Baumwolle .) TageseinsuhrUmsatz8000 Ballen . Höher . Amerikan « '/-, Surats ' / - « höh « .' London , 2 . Sept . (Metallbörse .) Kupfer Ghili -Bars cash 47 °/«,ditto 3 Monate 47 °/-. Zinn Straits cash 59 '/-, ditto 3 Monate 59 °/-.— Blei spanisch 10 '°/,«. ditto englisch 11 !/s . Zink ordinary brandS 17 '/-,ditto Special brands 17°/, .' London , 2. Sept . Silber 30" /-, .' Glasgow , 2 . Sept . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 3— d.' New - Jork , 2 . Sept . Wetzen : Sept . 62 °/, . Oktbr . 63 —, Nov .- , Dezbr . 65— , Januar - , März - r, Mai 68°/, . Mais : Sept .
25°/ ». Oktober 26 °/, . November 27'/», Dez. 27 °/«. Jan . - , Mai
30 '/». Wetzen träge .

' Nerv - Zork , 2. Sept . 5 Uhr Nachm .
Kurse vom 1 . Sept .Atschison Topeka u. Santa Fä Sh . . . . . . 10»/«Eanada Pacific Sh . 57 '/»Central Pacific Sh . 13 'A

Chicago Milw . u . St . Paul Sh . . . 66 '/ ,Denver u. Rio Grande Pres . 39 ' /,Louisville u . Nashville Sh . . . . 39 '/»New -Aork Lake Erie Sh . . . . 12 ' /»New -Dork Central Sh . . 91
Northern Pacific pref . Sh . 17 '/«Silber . . . 66 ' / ,
Tendenz : • Die Börse « öffnet « anziehend , wurde im weiteren Verlaufelebhaft und schloß mit großer Festigkeit zu den höchsten Tageskursen .' Chicago , 2 . Sept . Wetzm : Sept . 55 ' /, . Ott . 56 ' /, . Dezbr . 53 —.Mais : Sept . 20 '/ -. Okt . 20 '/, , Dezbr . 21 -/- .

2. Sept .
11 '/,
55 »/ ,
13 '/ ,
68'/,
41
40 »/ ,
13 '/ .
92 'A
18 '/,
66»/,

* Bon letzt ab können nach Tripolis (Afrika ) Briefe und Käst¬chen mit Wertangabe bis zum Bettage von 8000 M . (10 000 Franken )versandt werden .

Drahtberichte .
w Berlin , 3 . Sept . Das „Berl . Tgbl . meldet ausBrüssel : Die Antwerpener Polizei verhaftete mehrere Mge -

sandte der englischen Gewerksvereine wegen sozialisti¬scher Umtriebe unter den Antwerpener Hafenarbeitern .w Rom , 3. Sept . Der italienische Botschafter in Berlin ,Graf Lanza , ist hier eingettoffen und hat gestern dem Mi¬
nisterpräsidenten di Rudini und dem Minister des Aeußeren,Msconti Venosta , Besuche abgestattet.

w Athen , 3. Sept . Meldung der „Agence Havas " . AmSonn - und Montag fanden auf Kreta einige Zusammen¬
stöße statt sowohl in dem Distrikte von Herakleion als auchin der Provinz Selino . Einige fremde Schiffe , darunter ein
ftaiHöfisches , find vor Herakleion eingetroffen.

w Konftautinopel , 3 . Sept . (Amtlich.) Die Blätter¬
meldungenvon der Verletzung der bulgarischen Gren '
durch Türken entbehren der Begründung .

w Konftautinopel , 3. Sept . Meldung des Wiener k . k.
Korrespondenzbureau. Die Botschafter beschlossen bei ihrer
gestrigen Besprechung am Abend , wegen der jüngsten Vorfälle
durch den Dragoman der österreichisch - ungarischen Botschaft
Vorstellungen erheben zu lassen, ferner die Note der Pforte vom28 . August bezüglich der Ereignisse in Konstantinopel durch eine
Kollektiv - Verbalnote zu beantworten . Die Vorstellungen
wegen der Ereignisse , in Kandia wurden heute erhoben. Die Kollekttv -
Verbalnote wird morgen überreicht. — Der außerordent¬
liche Gerichtshof zur Fühmng der Voruntersuchung
gegen die Armenier , die während der jüngsten Unruhen
verhaftet wurden, begann heute seine Thätigkeit . — Ein fran¬
zösischer Torpedoaviso ist als zweites Stationsschiff angekommen.Die Lage scheint im allgemeinen gebessert ; es herrscht Ruhe .Die Geschäftsbesttzer öffnen ihre Läden, der Handelsverkehr istwieder reger.

w Indianapolis , 3 . Sept . Der demokratische Na¬
tionalkonvent wurde gestern eröffnet. 824 Delegierte sind
anwesend . Alle Staaten sind vertreten, mit Ausnahme von Ne-
wada , Utah und Idaho . Unter den Delegierten befinden sich
zahlreiche Geschäftsleute und wenig ^Politiker. Der Exgouverneurvon New- Dork, Flower, verurteilte in seiner Eröffnungsrede die
Taktik Bryan 's . Cleveland's Name wurde niit lautem Beifall
begrüßt.

H « ausgeb « : Otto Reuß . : •
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .B « antwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhaner ,

sämtliche ^
in Karlsruhe .

Brieskafte » .
Herr « B . Baden - Baden . Der betr . Artikel wurde lediglich wegenMangel an Platz bisher zurückgestellt, erscheint ab « so bald wie möglich .

Meteorol . Centralstatroik Stuttgart . Wettervorprrsagnn j .2. September , nachmittags 4 Uhr .
Der flache Lustwirbel über dem Niederrhein hat sich in 3 Teile

zerteilt , über den nordfriestschen Inseln , über dem nordöstlichen Eng¬land und üb « dem unteren Seinegebiet . Der letztere hat sich gegenSüddeutschland in Bewegung gesetzt und wird daselbst nach seinem
Vorüberzug trübes bis bewölktes Wetter , mäßig kühle Temperatur und
auch etwas Niederschlag bringen .

I

] Hofuhrmaeher,
I Karlsruhe ,‘ 154 Kaiseratrasisö 15 t.

Firma ersten Ranges für Präzisions - Taschenuhren ,Glashütter , Genfer » . eig . Systems . Neuheiten in feinen Damenuhren .

G. SCHI
I

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 3 . Sept ., 49l cm , gef. 07 cm ._ _ _
Gestorben .

Binzen , 26. Aug . Wilhelm Stücklin , 57 I .
Zunsweier . 27. Aug . Joseph Hausmann , A !t -Accisor , 83 ' / , I .
Baden - Baden , 26 . Aug . Niemand Carl , Hotelbesitzer .
Freiburg , 28 . Aüg . Meixner , Ludwig , Amtsgerichtsregistrator , 60 I .St . Georgen , 23. Aug . Rochenhäußler , Maria , geb . Müller .
Schwetzingen , 28 . Aug . Nuber , Otto , 20 I .
Villingen , 30. Aug . Anton Bausch , 71 I .
Tiesenstein , 30 . Aug . Antonie Hoggenmüller , geb . Ebner . 58 I .
Gernsbach , 29 . Äug . Franz Jos . Ritter .
Lörrach , 28. Aug . Barbara Böhler , geb . Roser . — 31 . Aug . WilhelmSau « beck, 51 I .
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Amtliche Kekannlmachsitgeu .
(Ans dem „Karlör . Tagbl .")

Referendar Heinrich ' Schmidt
aus Mannheim ist weiter bis einschließ¬
lich 1. Oktober l. I . zum Stellvertreter
des Großh . Notars Becker in Graben
bestellt morden.

Karlsruhe , den 2« . August j.896.
Ministerium der Justiz, des Kultus

tmi Unterrichts.
In Vertretung :

Hetz .

Das Fahren mit Fahnädern be
treffend.

Wir bringen hiermit in Erinnerung
daß das Fahren mit Fahrrädern au
dem Platze vor dem Hauptbahnhof . öst¬
lich der Karl -Friedrichstraße , südlich der
Kriegstraße bis zum Kaiserlichen Post -
aebäude, verboten ist. (8 39 Ziffer 6
Straß enpolizeiordnung .)

Zu den verkehrsreichen Straßen , in
denen nach 8 5 Abs. 2 der Verordnung
vom 29. Oktober d. I . die Fahrgeschwin¬
digkeit derart zu ermäßigen ist, daß so¬
fort angehaltcn werden kann, gehört
insbesondere auch die Strecke der Krieg
jiratze vom Malschbrunnen bis zum
grünen Hof. ,

Karlsrube , den 28. August 1896
Großh . Bezirksamt.

Jacob .

Soeben erschien bei uns und
I ist vorräthig in allen Buch -
s Handlungen : 3966 2.2

Nie
politische» Errungevschaste»

Badens
unter der Regierung

Großherzog Friedrichs.

Festschrift
zur Feier der Vollendung des !

70. Lebensjahres
Seiner Königlichen Hoheit |

des Großherzogs
im Aufträge der badischen na- 1

tionalliberalen Partei
verfaßt

von
Dr . 3loöert goldschmit,
Professor am Grobherzoglichen I

Gymnasium in Karlsruhe .
am Preis 60 Pfg . mm
MMot'

sche Äirchhdlg .
und Kuchdrvckrrei

in Karlsruhe , Waldstr . 10. j

In J . J . Reiff ’ s Verlag in
Karlsruhe ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Anspracben u. KMflpMagen,
welche Seine Königliche Hoheit Groß
Herzog Friedrich von Baden als Pro¬
tektor des Badischen Militärvereins -
Kerbandes bei feierlichen und festlichen
Gelegenheiten an die alten Soldaten ,
die Mitglieder des badischen Militär -
vercins -Berbandes gerichtet hat .

Gesammelt und herausgegeben von
£ . Platz , w - aior ». D.,

Präsidialmitglied und Vorsitzender des
Brcisgau -Militärvereins -Verbandes .

PrciS 6 « Pf 89 )8 .2 .2
vbiKtz« Buch darf in keiner

Bibliothek fehlen !

& # •
jeder Art
in reicher Auswahl bei 1531

Friedrich Mios ^f
Grossk, Hoflieferant,F , Wolff & Sohn *s DUaH,

Karlsruhe .
fleumontirungen , ebenso Repara- ]

tnren uferden prompt besorgt .
Fernsprech -Anschluss Kr . 213.

x
Ruhrkohlen
alle Sorten , wie :

kettschrot ,
Rasckinenkohien ,
Knsfiammkohien ,
kettnn88koklen ,
kiamMnn88kvkien ,
8ehmiedekohien etc . etc .,
Steinkohlen - Brikets bei

SBrifctjabnf in M ;:au , beste
Marke L . B ,

^ nlhracithokicn,bestedeut¬
sche , btr Zeche LangeubraHm .

Versandt ab Marau »ach jeder Station
aus unnilterbrochen anfeinanderfolgenden
Schissen. Nur beste Sorten . Fabriken
und Händlern Ausnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192 . — 16

Anfragen erbeten

Friedrich Kiefer,
Kohleuhandlung , Karlsruhe .

Telephon Rr. 254.

Karlsruhe .
Eines der ältesten hiesigen

Kau- Waum-j Geschäfte
mit oder ohne Anwesen abzugeben.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.
erberen unter Rr . 3928.5.4

8

Andreas
k. , k. Hof-
ElgnOOMr

Saxlehner

Hunyadi Janos Quelle
Za haben in allen

Mlüeralwasserdep6ts
sowie in allen

ÜÜ
Apotheken. Anerkannte

Vorzüge :
Prompte , milde ,

zuverlässige Wirkung .
Leicht und ausdauernd

den Verdauungs -Organen vertragen .
Geringe Dosis . Stets gleichmässiger

und nachhaltiger Effect . Milder Geschmack .

Zur Erinnerungan flen 9 . Septemlier.
Büsten S . K . H. des Grossherzogs in Galvano- Bronze und

in sogenannter Elfenbeinmasse , modellirt (20 centim . hoch)
von Professor Rudolf Mayer in Karlsruhe,

Relief -Porträts S . K . H . des Grossherzogs , in Galvano¬
plastik mit Holzrahmen ,

Zinn -Becher mit dem Porträt 8 . K. H. des Grossherzogs und
Ansicht des Karlsruher Residenz -Schlosses ,

Trink -Glaser mit dem Landes -Wappen ,
Medaillen in Bronze , in Britannia oxidirt
Gedäohtniss -Thaler in Silber
Broschen — achtes , unächtes Silber — Elfen¬

bein -Malerei j
Photographien , die neuesten Aufnahmen S. K . H . des Grossher¬

zogs , verschiedene Grössen ,
Bleistifte , Federhalter mit vergoldetem Kronen - Aufsatz und

mit Stempel : „Friedrich , Grossherzog von Baden “,
Belief -Porträts I . K . H . der Grossherzogin , in Galvano¬

plastik mit Holzrahmen ,
Broschen mit dem Porträt I, K . H . der Grossherzogin ,

achtes , unächtes Silber — Elfenbein -Malerei —
3902 .2.2 empfiehlt

Friearicn Bios ,
Grcssherzoglicher Hoflieferant,

F. Wolff & Sohn ’ s Detail ,
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse.

mit dem Porträt
S . K. H . des

Grossherzogs,

Das Kotewaaren -
, Seilen- , TejBlcb- n. Damen-Conlektionsgescliäft

IMaiserstr. 5 MODEL ^ Isflilitz,
beehrt sich den Eingang der

Neuheiten für Herbst und Winter
in glatten und gemusterten farbigen Kleiderstoffen ,
schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen
Seidenstoffen , Costümes , ISlousen , Morgenkleidern ,
Unterröeken , Jacken , Kragen , Cfolfcapes , Plifsck -

Umhängen , Regenmänteln , Abendmänteln u . s. w .

ergebenst anzuzeigen . 3953.1
Muster, sowie Aufträge vo« 20 Mark an werden portofrei versandt .

4 ^ Kurhaus Schloss Heidelberg.

Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Rervenleiden und andere chronische Er¬

krankungen . Hydrotherapie und Anwendung der Eleetrtcität« Mechanische Heilgymnastik (Apparate von
Dr . Zander, Stockholm) . Pneumatische » «handlang ( Geigel'scher Doppelventilator) . Massage re. Uebergangs«
station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospect . Leitender Arzt : vr . Dambacher . früher , A , st,tent
von Herrn Geh . Rath Erb . 1521 .24.23

Pädagogium Neuenlieim b. Heidelberg.
Staatlich berechtigt. Kleine Gymnasial - und Real -Klassen r Sexta -

Prima . Kurse f . Einf. - Frw. Matnrum . Bord. f. alle Schulprfg . Familie «
Pension . Stete Aussicht . Turn- u. Spielplatz. Br . phil . Volz .

4004 .2.1

Dittmann ’s Wellenbadschaiikel .
«SWaE ',» -L '.

iGeatsvkRlMenM
wä

jdSBzJSi ?
iw

Zti Fabrikpreis a M. 42 bei
Wilhelm Gölllei

Mirirlxt - tt fiv
Grösstes Spezialgeschäft für Bad - Einrichtungen .

Wie beliebt
Ihnen das Kaffeegetränk mit

* Weber ’s Karlsbader Kaffeegewürz ?
Ganz ausgezeichnet ! — Nicht wahr ?

Dieses edelste Kaffeeverbesserungsmittel der Welt ist zu
haben in Colonialwaaren -,Droguen - u . Delikatessgeschäften .

2672.1

Fiwer-
Sauerkraut

empfiehlt^
3995 .1

Wurstler .

€ 1 enre -Se parat
Herbst -Saison 1896 .

Joppenanzug nach Maas, . M . 60 .—
Herbst -Paletöt . „ . 50 .—
Demi -Hose ■ r . . 20 .—

Netto Caffe
empfiehlt in b . kannter Ausführunz 3870 45 .4V .VvI! zr. ,Till!ihM- ! i!ngll .MMßgtslhlist.

^üiiriivdv kpoänetioii äer Nestle ’scheii Milchfabrikeu:
30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter .
_15 Kln -enrtijtlonie . _ * S1 goldene Medaillen .

Nestle’s Kindermehl
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d . ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke.

Nestlß’s Kindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch ,

lestlß ’s Kiodernahrung
ist altbewährt und stets zuverlässig .

lestte ’s Kindernahrnng
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen .
NesÜ6’s Kiodernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

schnell und einfach zu bereiten ,
ist während der heissen Jahreszeit , in der
jede Milch bald in Gähruug übergebt , ein

„keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder 404.24 . 18
In allen Apotheken und Droguen - Bandlungen .

osM

Kleine

Nesttö
’
s Kiflüennelil

Georg Beider, Uofkouditor,
K -arlsrulie ,

Herrenstraße 18 , in nöifter Nähe dcs Hoftheaters und der
Kaiscrstraße. Telephon 352,

3552 . 10.8
.' inpsiehlt seinen geräumigen Kaffee - Salon zur geneigten Benützung.

Täglich frische Fleisch - u . Brieschenpastetchen , Torten , Euchen ,
Kaffee - n . Theebackwerk in reicher Auswahl.

Speciatität : Griechisches Bro «l .
Kaffee , Chokolade , Thee ; Gefrorenes in allen Sorten ; Cafe glace ,
Punsch romaine , Sorhetto , Codier , Limonaden , Südweineu . f . ro.
Große Auswahl feiner Bonbons , Fondantsdesserts , Pralinen ,

Bonbonnieren u . Atrappen .

Auf bevorstehende Festlichkeiten empfehle :
Schinken gekocht m allen Größen,
Schinken roh z . kochen,
Schinken z. roh essen,
Büge (Vorderschinken),

sowie alle feineren u . gewöhnlichen Wurstforten .

I ^TRrlHviK MiipjU 'lc ? Wurstlet)
Waldstraße 47 . 3994 .2.1

Auf kommende Festtage
empfehle3997 .1

chinken
mit und ohne Knochen , roh und gekocht, in
allen Grösten , sowie « nd r ' iorsi«!»-
waaren in gröstter Auswahl

Besonders empsehle die beliebten Vorder -
schinkeu juttt Abkochen im Gewicht bon
4- 6 Psd . h 80 Pfg . per Psd .

Kaiserstraste 150 . Telephon 335
jtb . Bestellungen für gekochte Schinken

erbitte frühzeitig .

Die Kunststickerei -Anstalt
von C. A . Kindler in Karlsruhe,

Friedrich « !»! «***! 6 ,
empfiehlt sich zur Anfertigring von 3350.—13

Yer einst ahnen
in nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit .zu soliden Preisen .
Nah nenbänder u . Schärpen in jeder Ausführung werden ebenfalls billigst geliefert.

Mlm str Albkitilchiveis Karlsruhe
für weibliches und mäunliches Personal empfiehlt sich den ge-
ehrlen Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be¬
nützung . 2941 .13.10

W . Gutekunst ,
Karlsruhe , Waldstrasse 52 .

Eine Weiiiliaiiillim «
mit n « Brennerei , netten Gebäulich¬
keiten, circa 3U Hektar schönem , werth¬
vollem Obst- und Gemüsegarten um das
Anwesen herum zu Bauplätzen , da Bahn¬
hof in nächster Nähe zu stehen kommt,
an einem sehr schönen Platze der Boden -
'
eegegend , wird um den billigen Preis ,
ammt guter Kundschaft, von 23/100 M.
>em Verkauf ausgesetztdurch das Inter¬
nationale KommisstonS - Geschäft ,
Seestraße 21 , Friedrichshafen .

NB . Wer sich in der in Entwicklung
begriffenen, schönen Bodenseeumgebung,
Schweiz , sowie Oesterreich- Ungarn an¬
kaufen will, wende sich mit Angabe seiner
Wünsche u . Beifügung von 20 Pf . inBrief -
marken vertrauensvoll an obiges Gef"'

i.2.1

Gasthof
in verkehrsreicher KreisstadtBadens,
siottes Geschäft , zu verkaufen.
Beiläuf. Konsum u. Frequenz pro
Monat r 36 Hekto Bier , 14 Hekto
Wein , viel feine Branntw. u. Cafe
und IM Reisende logirend. Anzah¬
lung M. 25,000 .—. Offerten unter
H . P . 525 an Wilh . Wolf ,
Ann.-Exped ., Bühl i. Bad .

999.2.1

Sehr sHLne 3712.6 .5'

UMplanos
von M . 2M.— bis M . 4M.—,

sowie gut erhaltene

Pianinos
von M . 320.— an sind wieder in
reichhaltigster Auswahl auf Lager.

Ludwig Schweisgut ,
Gr. bad. Hoflieferant,

lt »rl8rnI »e,Herrenstr .31.

4000.1 Bandsverkank .
WegenAufgabe der Zucht sind sämnii-

liche Foxterriers u. Dachshunds zu ver¬
kaufen . Die Hunde sind feinster Ab¬
stammung und meist gute Schliefer.
Z winger S chwarzbach , Hofhem (Tau .)

lataB lös Troiia
Dpeeialistt« für Gesichts- , Hand-
und Ragelpsieg« nach amerik . Methode ,
empfiehlt sich bestens. Schrift ! . Anfragen
werden nach Mannheim , 6 . 8. 14 er¬
beten . Auf Wunsch persönliche Be¬
suche. 4001 .1

Kulschelgesiich.
Suche gewandten , soliden . nnverhei-

ratheten . ältern Kutscher zu 2 - 3 Pserdcn
zu möglichst baldigem Eintritt . 3975 .3.2
Med.-Ratli Dr. Baumgaertner,

Baden - Baden .

Kellner ! ! !
T im Alter von 17 bis 19 Jahren ,

die ihre Lehre in guten Häusern
» bestanden haben, suchen Stellen

durch K . Tröster , Kreuz -
strätze 17. Karlsruhe . 3998 .3. 1

GkOcrsHl. Msthmler
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 3 . September 1896 .
« bthetlung v (Graue AbomiementS-

karlen ». 1. Abonnements -Borstellnaz .

Fra IHnvolo .
Komische Over in in 3 Akten von Eugen

Scribe . Musik von Auber .
Personen :

Fra Diavolo , unter dem
Namen des MarquiL ^ m ,
von San Marco H. Rosenberg.

Lord Kookburn H . 3iede .
Pamella .seineGemahlm Fr . Tomschük.
Lorenzo. Osfisier bei den

römischen Dragonern H. Bussard.
Mattes , Gastwirth L . W. Beyer .
Zerline , seine Tochter Fr . Brehm.
8iac °m° . ^ »'MeniLN ^
Ein Dragoner f >- Büsch.
Ein Müller H. Ä -mnch.
Ansang : ' /,7 Ubr. Ende: nach 3 ttfj *.
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